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Alpert von Metz Mönch und Geschichtsschreiber, * 2. Hälfte des 10.
Jahrhunderts wahrscheinlich in der Utrechter Diözese, † nach 1024.
 
Leben
A., der als Mönch anfangs in dem Metzer Schottenkloster S. Symphorion
und später in dem zur Diözese Utrecht gehörenden Kloster Amersfoort
gelebt hat, beschrieb auf Grund von Mitteilungen eines Augenzeugen zu
Beginn des 11. Jahrhunderts die letzte Lebenszeit (978–984) des Bischofs
Dietrich I. von Metz. Dieses nicht ganz vollständig erhaltene und lange als
Bruchstück einer Geschichte der Bischöfe von Metz angesehene Werk ist
u. a. eine wertvolle Quelle für den Zug Ottos II. nach Süditalien. Zwischen
1021 und 1024 verfaßte A. seine Schrift „Über den Wandel der Zeiten“, die
trotz der ungenauen Chronologie und der unscharfen Kennzeichnung der
Persönlichkeiten als ergiebige Quelle zur Sittengeschichte der Zeit und zur
lothringischen Geschichte für die Jahre 1012-18 gelten darf, so besonders für
das Eingreifen Heinrichs II. in Lothringen und Burgund.
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Alpert von Metz, ein Mönch des Schottenklosters S. Symphorion zu Metz,
schrieb als Fortsetzung des älteren Werkes von Paulus Diaconus, eine
Geschichte der Bischöfe von Metz, von welcher aber nur ein Bruchstück sich
erhalten hat. Später ist er in den Utrechter Sprengel gekommen und hat hier
um 1022 ein Buch über den Wechsel der Zeiten (De diversitate temporum)
verfaßt, welches in bunter Mannigfaltigkeit vielerlei Geschichten aus jenen
Gegenden berichtet, eine sehr willkommene Fülle von geschichtlichem Stoff,
vorzüglich für die Sittengeschichte sehr werthvoll, der uns ohne A. fast ganz
verloren sein würde. Wir verzeihen es ihm daher gerne, daß eine bestimmte
Ordnung in seinem Buche nicht zu finden ist.
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